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AIntelligenz-Platt 


ezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provivzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 39. Drunerſtaa, den 15. Februar 6844. 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 13. und 14. Febrnar. 5 
Herr Guts beſitzer v. Gordon aus Laskowitz, Herr Kaufmann Kadiſch aus 
Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Leſſing aus Mewe, 
Schmidt aus Ir. Stargardt, Herr Gaſtwirth Schmidt aus Speugawsken, log. im 


Hotel de Thorn. 
2 ö — 


e kanntmach ungen. | 
1. Daß der von dem Königl. Miniſterio der Geiſtlichen, Untenichts⸗ und Me 
dicinal⸗Angelegeuheiten unterm 9. Jannar d. J. als Wundarzt zweiter Klaſſe füt 
die Königl. Lande approbirte Auguſt Eluard Borgius hierſelbſt von uns in obiger 
Eigenfchaft vereidet worden, wird hierdurch bekaunt gemacht. 5 
Danzig, den 5. Februar 1844. : 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
2 Daß der Kaufmann Abraham Goldberg hierſelbſt und deſſen Braut Bert 
Goldſtein vot Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 13. dieſes Monats die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hie durch 
kannt gemacht. 45 8 2 5 - 
Elbing, den 23. Januar 1 77 ER UN 0 
A Königl. Land- und Stadtgericht. 5 
4. Der Bäckermeiſter Gabe Heinni e und die Anne Marie ads 
zeſchiedene Backe meiſter Lind emaun geb. Schümaus, haben Aush einen am Löten 
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ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Jauuar 1844. : 
“8. Königl Land⸗ und Stadtgericht. 3 
4. Der Bäckermeiſter Carl Royer auf dem Holm und die Wittwe Marie 
Schneider geb. Bild haben durch einen am 31. Januar c. errichteten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Februar 1844. 
age Königl. Lands und Stadtgericht. „ 
5. Der Brantweinfabrikant Carl Friedrich Jantzen zu Stadtgebiet und die 
Frau Suſanna verwittwete Bolt, geb. Reincke, haben durch einen am 8. Januar o. 
vor dem Gerichte der combinitten Hospitäler errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter in Anſehung des in die Ehe zu bringenden, fo wie desjenigen Vermögens, 


das Jedem von ihnen durch Erbſchaften, Vermächtuſſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder 


Januar o. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fr 


>“ 


ſonſt auf irgend eine Alt während ihrer Ehe zufallen folfte, nicht aber des Erwerbes 


durch Fleiß und Sparſamkeit, vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Januar 1844. 
Königl. Land» and Stadtgericht. 

CCC ²˙ A UT RTL 
8 ; AVERTISSE ENT. 
6. Es follen 186 Knieeichen und 

478 Schnitteichen, welche im Pfandgraben bei Strohdeich Im 
gern, an Ort und Stelle 3 x; 
55 am 24. Februar, o. Vormittags um 10 uhr, 
und 100 Stück eichene Planken, welche im Außendeiche oberhalb des Ganskiuges 
lagern, an Ort und Stelle 3 . 

am 24. Februar e., Vormittags 1117 Uhr, 8 
durch Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Zahlung verkauft werden. 

Danzig, den 6. Februar 1844. 


5 Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


„ N 
1 Statt beſonderer Meldung zeige ich die heute 349 Uhr Vormittag erfolgte 
Entbindung meiner Frau von einem gefunden Knaben an. % 
Danzig, den 13. Februar 1844. ö Stieler v. Heydekampf. 

f EAkkerar ite Anzeigen 
An L. G. Homann N) Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598. iſt zu haben: 5 

ER. Die zweite Auflage — der radikalen 
Heilung der Muttermaale, 
Sommerflecken, des Kupferhandels, der Finnen, 
DE »»Mitteſſer und Leverflecken. 3 
Won dem praktiſchen Arzt und Hofrath Berg. 
3 8 Peis 15 Sgt. : 
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Die Kr a 
lin zwei Tagen heilbar. 
Oder: Das wahre Weſen der Krätze und die Art ihrer Verbreitung, ſowie über die 
wichtigſten ältern und neuern Heilmethoden derſelben, mit beſonderer Rückſicht auf 
die neue engliſche Behandlunzsweiſe, nach welcher fie in zwei Tagen ſicher, leicht 
und ohne irgend nachtheilige Folgen geheilt wird. Von Dr. R. H. Hauſchild. 
i 8. Geh. Preis 774 Sgr. s 8 


FVV 1 
NU b 2 
85 Theater An zei s 


Donnerſtag, den 18. Febr. Ein Sommernachtstraum. 2 


8 ge S. Anhuth, W EK 5 zu haben: 
: e 8 


Freitag, den 16. Febr. Daſſelbe. (mach dieſer Vorstellung bleibt das & 
Stuck wegen der ſchwierigen Bühneneimichtung für längere Zeit 


N CCC 
11. Junge Leute die für eine billige Penfion die Landwirthſchaft erlernen wol⸗ 
len, auf einem circa 3 Meilen von Danzig entfernten Gute, erhalten nähere Aus⸗ 
kunft Burgſtraße No. 1665. ; 
12. Das der Kapelle zu Kriefkohl gehörige, aus 21 Morgen culm. beſtehende, 


ruhen. 


tbeils Wieſen⸗, theils. Acket⸗Land ſoll in einem, auf 


den (4.) vierten März d. J., Nachmittags um 2 Uhr, l 
in der Behauſung des Vorſtehers J. Senkpiel daſelbſt angeſetzten Termine ander⸗ 
weitig verpachtet werden. ö 
Kriefkohl, den 8. Februar 1844. 
Der Kapellen⸗Vorſtand. in 
13. Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich Strohhilte 
aufs Veſte und Billigſte nach der neuen Berliner Methode waſche und ihnen auch 
zugleich die neueſten Fagons gebe. Die geehrten Damen, welche mich mit gütigen 
Aufträgen dieſer Art zu beehren geneigt ſind, bitte ich, ihre Hüte gefälligſt an Ma⸗ 
dame März, kleine Mühlengaſſe No. 341., zur weitern Beförderung an mich, ab⸗ 
zugeben. i b J. Bleu k 
Neuſtadt, den 14. Februar 1344. e „ Wittwe. 
14. Nachſtehende Kapitalien ſollen auf ſtädtſche oder ländliche Grundſtücke zur 
weiten ſichern Hypothek beſtätiget werden. . 
5 2000 Thlr. zum Iften Mai, 2000 Thlr. zum Iften Juni, 
i 1500 und 300 Thlr. zum Aſten Inli. 5 GER 
Außerdem mehrere andere Kapitalien ſogleich; ſämmtlich zu zeitgemäßen Zin⸗ 
fon. Darauf reſlectitende Perſonen belieben ſich gefaͤlligſt bei mir zu melden. 
0 SErnſt Lampe, „Commiſſionair, 
Danzig. Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. 
l (1) 
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15. Es hat ſich im Publikum die irrige Anſicht gebildet, als ob durch den Tod 
des Michael Arendt die Stelle eines Rhedeſchießers erledigt, und deren. Wiederbeſez⸗ 
zung durch uns zu bewirken ſei. Zu Widerlegung derſelben weiſen wir auf die öfe 
fentliche Bekanntmachung vom 22. Januar 1838 hin, nach welcher: f 
- das hieſige Rhedeſchießertehn ſeit dem Iten Januar 1838 definitiv aufe 
gehoben worden iſt. N 8 
Es hat daher weder der Michael Arendt als von uns angeſtellter Rhedeſchie⸗ 
ßer fungirt, noch ſteht uns die Erwählung eines Rhedeſchießers überhaupt zu. 
Danzig, den 13. Fe ruar 1844. 7 
; Die Aelteſten der Karzmannfchaft.‘ 
Albrecht. 


5 Hon e. Pantz er. ; 
16. Mehrere Muſik⸗Freunde erſuchen Herrn Direktor Gene, die Oper 


Trilby noch in dieſem Winter zur Aufführung zu bringen, überzeugt, daß dieſe 
herrliche Compoſition bei jeder Wlederholung immer mehr Theilnahme finden werde, 
wie wir dieſelbe früher bei jeder neuen Vorſtellung mit erhöhtem Intereſſe gehört 
haben. : 

17. Wer 250 Stück alte Flieſen, von 18 Zoll im Quadrat zu verkaufen hät, 
beliebe feine Adreſſe fogleich in den drei Mohren, Holzgaſſe, abzugeben. 


16. Ital. u. Reißſtrohhuͤte werden n. d. neuſten Façons 
umgenäht, (nicht abgeſchnitten) ſauber und billig gewaſchen in der Strohhut⸗Waſch⸗ 
Auſtalt v . L. Ewald aus Berlin, vorſt. Graben No. 41. 
15 Strohhüte zur Waͤſche und zum Umandern, 
nach Berlin, nimmt noch zum erſten Transport an 
Max Schweitzer. 


20. Den verehrl. Mitgliedern der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ma⸗ 
chen wir die ergebene Anzeige, daß das auf den 17. d. M. angekündigte Concert 
nebſt Ball, bis zum 24. d. M. ausgeſtellt wird. 

Die Vorſteher. 


21. Vorgeſterm Abends iſt von der Langgaſſe durch die Portſchalſen und Fau⸗ 
lengaſſe ein großes ſeid. Taſchentuch verloren gegangen, welches man Langgaſſe 
No. 400. gegen Belohnung abzugeben bittet. 

22. Es iſt am Sonntage auf dem Eiſe ein Geſangbuch gefunden worden. Der 
ſich legitünirende Eigenthümer kann ſich melden Frauenthor No. 946. 


23. Der ehrliche Finder der am Sonnabend, den 10. d. M., verloren gegan⸗ 


genen goldenen Ohrbommel mit rothen Steinchen, erhält Breitgaſſe No. 1140. eine 
angemeſſene Belohnung. | * g 
24. Für em Putz. und Modewaaren⸗ Handl. Geſchäft werd. 3 — 4 Mädchen 
als nr eh ehe. 8 235. 6 
25. 1 bis 2 Waaren⸗ oder Bie ber Spinde, mit Glasthür., wo mögl. pollit, 
werd. zu kauf. geſucht, Ketterhagſchegaſſe 285 N 


8 8 E erinnere a 
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26. Ein Knabe welcher die Gewürz und Materialwaaren⸗Handlung außerhalb 


Danzig zu erlernen geneigt iſt, erhält hierüber nähere Nachricht vorſtädtſchen 
Graben No. 6. 


. 50 oder 100 Rthlr. werden gegen Verpfändung zweier Grundſtücke zu gu⸗ 
ten Zinſen auf Wechſeln geſucht. Verſiegelte Adreſſen deshalb ſind, unter C. 8. 
abzugeben Poggenpfuhl No. 380., bei: Thomas, Wittwe. 


28. Langgarten No. 110. wird eine Mitbewohnerin zu Oſtern geſucht. 
; Be n tee e h u n den 5 
29. — Neugarten No. 508. b. find zwei freundliche Zimmer an einzelne 
Perſonen zu vermiet hn. 
30. Goldſchmiedeg. 1068. ME die Gaat-Etage zu verm. Näh. eine Treppe b. 
31. Breitgaſſe No. 1205. ſind 2 neu dekorirte Zimmer mit oder ohne Meubeln 
an einzelne Herren zu vermiethen und Frauengaſſe No. 881. zu erfragen. 
32. In der Jungfergaſſe ſteht ein Haus mit 2 Stuben, Küche, Boden, gr. Re⸗ 
miſe mit Feuerſtelle, Stall und Hof zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1581. 
33 Hundegaſſe No. 263. find 2 imer, Küche, Boden und mehrere Bequem— 
3 5 3 


! lichkeiten zu Oſtein zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 375. 


id e n. 
34. Freitag, den 16. Februar d. J., ſollen im Hauſe No. 717. auf dem Schnüf⸗ 
felmarkt, auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend perkauft werden: 

Birken polirte Sophas, Tiſche, Kommoden, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Kleider 
ſchränke, Spiegel, Gardinen, Schildereien, 1 Schreibepult, 1 Bettſchirm und eine 
Narthie Küchengeräthe. 8 

2 Kram⸗Lsaarenſchräuke, (davon einer mit Glasfenſtern) dazu gehörige Tom⸗ 
bänke und Glaskaſten, 1 Planbude, mehreres Drechslerhandwerkzeug, 1 Polirbank 
und 1 Quantität Brennholz. 5 f 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


— 


im Glockenthor, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden; 
Mehreres Süberzeug, 1 Tiſch. und Stubenuhr, Pfeilerſpiegel, 1 nußb Klei⸗ 
derſchrauk (Meiſterſtück), 1 dito und 1 mahagoni Schieibcomtoir, mahag. Kommo⸗ 


den u. Klappiiſche, 1 Himmelbettgeſtell, Wafchrifche, Stühle und andere Mobilien, 


mehrere alte Oelgemälde — 1 Kramladen mit eiſernen Waage balken, hölzernen und 
meſſing. Waagſchaalen, metallenen und eiſernen Gewichten, allerkei Maaßen und ei⸗ 
nem kleinen Quantum Grützer⸗Waaren und Lichten — Betten, viele Bett- u. Leib⸗ 
wäſche, Tiſchzeug, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Frauen⸗Kleidungsſtücke, darunter 
Delze gutes Porzellan, Fayance, Wedgewood und Glas, plattitte Geräthe, Kupfer, 
Siam, Meſſing, Küchengeſchur u. Hölzerzeug. 

5 a J. T. Engelhard, Auctionater. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 3 
36. Suaueagaſſe Na. 852. it ein Lfligl Wetefkpiem billig zu verlaufen. 


5. Donnerſtog, deu 22. Februar d. J. ſollen in dem Grundſtücke, sub No. 1951. 


der = 


— 
3J. Hinter dem Stadt⸗Lazareth No. 575. iſt zu haben poluiſches Aufholz, der 
Faden (halber Kiafter) 1 Rtl. 25 Sgr., Galler⸗Holz 2 Rtl., frei vor des Käufers Thür. 


N 
v 


38. Ein großer polirter Klapptiſch 4 Thlr., ein pol. Spiegeltiſch 117 Thle., ein 


birken Sopha 8 Thlr., 1 l⸗thüriges Kleiderſpind 3 Thlr., ſteht-Frauenth. 874. z. B. 


2. Schweizer Schmandkaͤſe aua 135 u schwer a 10 Sgr. pio 
Stück find zu haben Ketterbagſchegaſſe No. 10% 


.. Waſſer⸗Stoff⸗Gas von ausgezeichneter Güte, in verſiegelten 
Flaſchen aus der Fabrik des Herrn Krumbügel empf. Andreas Schultz, Langg. 514. 
41. Scheller's lat. deutſches und d. l. Lexikon, Matthiä's griech. Grammatik, 
Sanguin's franz. Gr., Schmid's ſpaniſch deutſches Lerik., mechaniſche Naturlehre 
v. Fiſcher, Syſtem der Logik von Eſſer, geom. Aufg. v. Meier Hirſch, Förſtemann's 
Arilhmetik, Mathematik v. Schultz Jumpt's lat. Gramm., Mythologie v. Moritz 
u. ſ. w. ſind käuflich Brodtbänkengaſſe No. 691. f 8 N: 
42, Dresdener Kaffeemaſchinen auf Spiritus, in ganz neuer Art, deren Ge⸗ 
brauch ſowohl höchſt praktiſch iſt, als wie fie einen beſonders reinſchmeckenden Kaſ⸗ 
fee in der kürzeſten Zeit liefern, ſind zu haben bei a 
H. Nathan, Blech: und Meſſing⸗Arbeiter, 
Breitenthor No. 1937. 


ten Gegenſtaͤnde wird fortgefahren bi 
Max Schweißer. 
4. Cöouleurte Camlotts von 12 auf I Sgr. zuricgefege 


43. Mit dem Ausverkauf der billigen zurückgeſetz⸗ 


und ſchwarze feine Camlotte a 8 und 9 Sgr. S. Baum, Langgaſſe No. 410. 


4. Raäumungshalber verkaufe ich dunkle Bänder 
zum Koſtenpreis. 5 R. Möller im Frauenthor. 
46. Langefuhr No. 18. ſtehen 4 moderne, polirte Sophabettgeſtelle billig zum 
Verkauf. Niemeier, Tiſchlermeiſter. 


5 Edictal⸗Citatlone n. 

47. Die Weſtpreußiſchen Pfandbriefe No. 19. 8 und Ro. 31. Cal, 
no, jeder über 200 Thlr. find in der Nacht vom 9. auf den 10. Avril 1929 der 
Kirche zu Grzylewo Amts Culmſee entwendet, und die Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
Mszanno No. 1. 2. 3. jeder a 1000 Thlr und No. 4. a 500 Thle., letztere vier 
Pfandbriefe nebſt Coupons pro Johannis 1839 bis Weihnachten 1842 ihreur Inha⸗ 
ber, Rittergutsbeſitzer Freitag zu Lujannet bei Schwetz angeblich verbrannt und iſt 
daher auf Amortiſation gedachter Pfandbriefe und Coupons angetragen. Es wer 
den daher die etwanigen unbekannten Juhaber dieſer Pfaudbiiefe und Coupons 


bierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis 
1 


Br | e zum 15. Juli 1844 SEHE 
mit ihren Anfprüchenbeidem Spndifus der unterzeichneten Genetal⸗Landſchafts Direotion 


* 
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Marienwerder, den 27. April 1843. 2 
Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
(gez.) Freiherr 4von Roſenberg. 5 
48. Alle diejenigen, welche an folgende Forderungen / 1 
8) an diejenigen 32,933 Rthlr., welche die Julie geborne v. Champs verehelichte 
Baronin v. Richthofen ihrem Ehegatten dem Baron Philipp Heinrich v. Richt: 
bofen laut deſſen unterm 15. Juli 1812 ausgeſtelten, und von ihm unterm 
4. Auguſt esd. a. gerichtlich anerkannten. Verſicherungsſchrift in die Ehe einge⸗ 
bracht hat, und welche laut dem Atteſt des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von 
Weſtpreußen vom 27. October 1812 zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch des im ehemaligen Stargardtſchen Kreiſe belegenen, adligen Guts 
Bedzies zun No. 7. vermerkt ſind, worunter aber eine Summe von 24,933 
Mihlr. an vorbehaltenem Vermögen enthalten iſt, ingleichen an die daran zu ent» 
richtenden Zinſen, 5 \ 
b) an diejenigen 1000 Rthlr. nebſt 4 pCt. Zinfen, welche die Julie geb. v. Champs 
| verthelichte Baronin v. Richthofen dem Obriſt⸗Lieutenant Johann Siegismund v. 
e Krohn aus dem von ibr im Beiſtande ihres Curators des Criminalraths Skerle mit 
J demſelben unter Zuaziehung ihres Ehegatten des Freiherrn Philipp Heinrich v. 
| 
\ 


# = \ 
— 3392 — 8 Gen, 
| zu melden, oder die gänzliche Amortiſation gedachter Pfandbriefe und Coupons der 8 
| geſtalt zu gewärtigen, daß ſewohl die Weſipreußiſche Landſchaft als der Beſitzer 2 
| der für gedachte Pfandbriefe und Coupons verpfändeten Güter von allen fernen 8 
| daraus an fie zu bildenden Anſprüchen gänzlich befreit werden. Er 
| \ 


Richthofen unterm 1. Juli 1814 gerichtlich errichteten, und unterm 7. Dezem⸗ 
ber 1314 gerichtlich vervollſtändigten Vergleich für Abtretung einer Wechſel⸗ 
forderung von 4718 Rthlr. an ihren mehrgedachten Ehegatten ſchuldig gewor⸗ 
den iſt, und wofür die sub Litt. a. aufgeführte Poſt der 32,933 Rihlr. ver⸗ 
pfändet iſt, weshalb dieſe 1000 Rthlr. nebſt Zinſen laut dem Atteſte des Kö⸗ 
niglichen Oberlandes⸗ Gerichts von Weſtpreußen vom 31. Jaguar 1815 zur 
künftigen Subingroſſation in Betreff der geſchehenen Verpfändung auf die 
mehrgedachten 32,933 Rthlr. bei deren künftigen Eintragung in das Hyppothe⸗ 
kenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. notitt find, 
O an diejenigen 1500 Rihlr. nebſt 5 pCt. Zinſen, welche die Frau General⸗Ma⸗ 
jorin v. Gaudi Conſtance Francisca Ottilie geborne Gräſin v Schmeitow von 
| dem Ktiegsrath Freiherrn Philipp Heinrich v. Richthofen aus dem Wechſel 
vom 13. Dezember 1805 zu fordern hatte, und wofür deſſen Ehegattin Julie 
geborne » Champs in der gerichtlichen Verhandlung vom 7. Februar 1817 
ſich als Selbſiſchuldnerin verbürgt, und die sub Litt. a. aufgeführte Poſt der 
g 32,933 Rthle., ſowohl wegen des Kapitals als wegen der Zinfen verpfändet 
bat, weshalb dieſe 1500 Rthlr. nebſt Zinſen laut der in Anſehung der wird \ 
lich erfolgten Subingroſſation im Hypothekenbuch des adligen Guts Lunau 
No. 150. Stargard tſchen Kreiſes gefertigten Note vom 31. März 1817 auch 
Zur künftigen Subingroſſation in Betreff der geſchehenen Verpfändung auf die 
Mebrerwähnten 32,933 Nthle. bei deren künftigen Eintragung in das Hypo» 
. des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. notirt find, wobei zu be⸗ 
merken, daß dieſe 1500 Rihlr. nebſt Zinſen durch die unterm 6. November 
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1819 von dem General d. Gaudi nach dem Tode feiner mehrgedachten Edz⸗ 
gattin ausgeſtellte Ceſſionsſchrift an die verwittwete Landräthin v. Hollwede 
abgetteten ſein ſollen, i Ä 
fo wie an die über dieſe Forderungen aus gefertigten Inſtrumente, nemlich 2 
1) die Verſicherungsſchrift vom 15 Juli 1812, die Ausfertigung der über die 
gerichtliche Vollziehung deiſelben aufgenommenen Verhandlung vom 4. Auguſt 
1812 und das über die Notirung zur künftigen Eintragung der darin der 
ſchriebeneu 32,933 Rthlr. in das Hypothekenbuch des adligen Guts Badzie⸗ 
ezun No. 7. unterm 27. October 1812 vom Königl. Oberlandes gerichte von 
Weſtpꝛeoßen aus gefertigte Atteſt. i 
2) Die Ausfertigung des unterm 1. Juli 1814 gerichtlich errichteten und unterm 
7. December 1814 gerichtlich vervollſtändigten Vergleichs und das über die 
Notirung zur künftigen Subinſcription der nach dieſem Vergleich dem Obriſt ⸗ 
Lieutenant Johann Siegismund von Krohn ſchuldigen 1000 Rthlr. nebft Zins 
ſen auf die sub Litt. a. erwähnten, zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch von Bedzieszyn No 7. notirten 32,933 Rthlr. vom Königl. Ober⸗ 
lan des⸗Gericht von Weſtpreußen unterm, 31. Januar 1815 ausgefertigte Atteſt. 
Die Ausfertigung des unterm 7 Febiuar 1817 mit dem Juflız Comm ſſauus 
Carl Chriſtian Felß als Machthaber der General- Majorin v. Gaudi Conſtauce 
Francisca Ottilie geborne Gräſia v. Schmettow gerichtlich errichteten Vergleichs 
und der darin von der Julie Baronin v. Richthofen, geborne v. Champs im 
Beiſtande ihres Geſchlechts Kurators des Criminal» Actuarius Roll zugleich 
ausgeſtellten VBeibürgungsſchrift in Betteſf der Forderung der mehrge dachten 
Generalin v. Gaudi a 1500 Rthlr. nebſt Zinſen, welche mit der Eintiagungs⸗ 
note vom 31. März 1817 in Anſehung der in das Hypothekenbuch des adli⸗ 
gen Guts Lunau No. 150 wirklich erfolgten Subingroſſation der 1500 Rthlr. 
nebſt Zinſen auf die dort eingetragenen 32,933 Rthlr. verſehen iſt, in welches 
Note zugleich die Vermerkung zur künftigen Subinſeription auf die mehrge⸗ 
dachten 32,933 Rihlr. im Hyporhekenbuche von Bedzieszyn No. 7. atteſtirt 
iſt, welcher Ausfertigung auch die Ausfertigung des Curatoriums des Crimi· 
nal⸗Actuarius Röll vom 8. Februar 1017 beigeheftet iſt, 2 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Auſprüche za 
haben verneinen, ingleichen deren Erben oder Eibnehmer und die ſonſt in deren 
Rechte getreten find, insbeſondere aber die Erben der General⸗Majorin v. Gaudi 
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Conſtance Francisca Ottilie geborne Gräfin v. Schmettow werden zur Anmeldung 


diefer Anfprüche 
ad terminum den 2. März 1844, 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgetichts⸗Refetendarius Prin unter der Den 


warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Anſprüchen an die 
mehrgedachten Forderungen nebſt Zinſen und etwanigen Koſten und an die über 
dieſelben ausgeſertigten, oben näher bezeichneten Inſtrumente werden präcluditt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 24. October 1843. 
Civil⸗Seuat des Königl. Ober ⸗Landes⸗Gerichts. 
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